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Dom Kric
3om westlichen Kriegsschauplatz.

MTB . Eratzes Hauptquartier , 28 . Mai , vorm .
Amtlich.

Links der Maas wurde ein von T n r k o s ausgeführ -
Handgranatenangrifk westlich von der Höhe» 04 abgeschlagen .
Auf dem östlichen Maas - Ufer setzte^ wir die An -

S* *f?c erfolgreich fort. Unsere Stellungen westlich
"es »Steinbruch " wurden erweitert , die Thiau -
Mont - Schlucht überschritten und der Gegner
wdlich des Forts Douaumont weiter zurückgewor »' ° n. Bei diesen Kämpfen wurden

weitere 660 Gefangene
gemacht . 12 Maschinengewehre erdeutet .

In der Gegend von L o i v r e nordwestlich von Reims
Achten die Franzosen einen ergebnislosen Gasangriff .

Das im Tagesbericht vom 2t . Mai erwähnte , südlich von
^H« teau - Ealins abgeschossene feindliche Flug -
^ k u g ist das f ü n f t e von Lt. M i n t g e n s im Luftkampf°«ber Gefecht gesetzte .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

MTB . Paris , 26 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
2j

<? Tn nachmittag Uhr . Am linken Ufer der Maas ziemlich heftiger
ktiilerjeiampf im Abschnitt der Höhe 304 und an der Front Toter

,-,rw > Während der Nacht machten die Franzosen im
» andgrauatenkmnpf Fortschritte in den Baumbeständen hart östlich

c$ Dorfes Cumi <>res . Die Deutschen machten ke'ine Angriffsversuche .<un rechten Ufer konnten die Deutschen nach einem starken Angriff in' neni der französischen Schützengraben nördlich vom Steinbruch van
Haudromon » Fug fassen. Die Beschießungen in der Gegend von" »aumont waren andauernd auf beiden Seiten sehr heftig , doch®1!d feine Infanterietätigkeit statt . An der übrigen Front war die
lacht verhältnismäßig ruhig .

Ij,Abends 11 Uhr : Auf dem linken Ufer der Maas hat sich die feind -
Artillerietätigkeit gegen unsere Stellungen an der Höhe 804 im

vtlQ
" rc dos Tags ? verstärkt . Auf dem rechten Ufer haben die Deutschen

W
' Beschießung gegen 5 Uhr eine Reihe von Angriffen zwischenm Jl ' alüc von Haudrcmont und dem Gehöfte von Thiaumont unter -

|(j1|
m,lu' n - Alle diese Angriffe wurden mit schweren Verlusten zuriickge -

ßi a®.en ( mit Ausnahme an einer Stelle , wo feindlich« Abteilungen
Teiles des Krabens bemächtigt haben. In der Gegend von

^
«aumont dauerte die Artillerietätigkeit mit sehr großer Heftigkeit an .

wfl "tr anderen Stelle haben unsere weittragenden Geschütze in einem
Bro Materiallager bei Haudicourt nordöstlich von St . Mihiel einen

W hervorgerufen . Zeitweilige Kaiwnade an den übrigen Fronten ,
«ine Lause eines Lvfttampfcs hat einer unserer Flugzeugführer
y

" Foklerapparat abgeschossen , der in die feindlichen Linien nördlich
eine ^ herabstürzte. In dieser Gegend hat eines unserer Geschwader
fCi

" »on deutschen Flugzeugen einen Kampf geliefert . Zwei
ae ,

' 1cfo Flugzeuge , die stark, beschädigt wurden , wurden zum Landen
Inningen .
in > ^ ^ ch« r Bericht : Ziemlich starke beiderseitige Artillerietätigkeit
F,

a Gegend östlich von PerwNse . Wir haben ein vernichtendes ( ? )tr auf Dixmuiden und Umgebung gerichtet .
Die Engländer an der Front .

kau
' ' "onöon ' 26 . Mai . Wie die „Basler Nachrichten" melden ,

die systematische Ablösung französischer Truppen südlich
No > fr * *. Ein Frontstück von etwa 15 Kilometer ist
to- / kings von englischen Territorialtruppen dreier Regi -

ntcr besetzt worden . ( Gen . E . K .)
Das Befinden Eallienis . ^

Bon der Schweizer Grenze , 26 . Mai . Der „Matin " be -
s' ich

^ W. „ Köln . Ztg .
" : Das Befinden des ehemaligen franzö -

Zwci ^ ^ ^ ^ Lministers General Gallien »» der sich kürzlich einer
»triAi

" ^ ', cl;ation unterziehen muhte , hat sich ganz plötzlich
s,, ^ Uwmert . Ter General ist nach den letzten Nachrichten sehr
Mcrf

' Immerhin scheint keine unmittelbare Gefahr zu be-

Die Rümpfe bei Verdun .
®ttt« 26 . Mai . Basler Blätter melden von der französischen
ans ^

^ eit letzten Montag treffen fast täglich Berwundetenzüge
Barett ^ ? ^ pig«biet von Verdun in Südostsrankreich « in . Die
Plyj,

e» die erst kürzlich geräumt wurden , um neuen Verwundeten
' ^ isen , sind nunmehr wieder überfüllt , sodaß vielfach Not .

1 errichtet werden mußten . ( Gen . E . K .)
0 * * ? c e Enttäuschung über die Kämpfe a n der

___ Maas .
'Mfc-tt

^ openI)aac sif 26. Mai . Der Nieuwe Rotterdamsche Courant
^QItUn

°J !S Paris : Die Morgenblätter besprechen ohne Zurück -
Mittat «Ebbe "

, die gestern für die Franzosen in der Maasschlacht
Da ->^^ >a»tu

" * na * f 0®' " Übrige Tag entsprach keineswegs der
Unk d'e man tjegt« ; nach den Anstrengungen der letzten Tage
? °tdcn r s ^ Verluste , die des Forts Douaumont wegen gemacht
^ ichvnq cs '̂ u ^ kvbern und zu halten , bracht « er eine E » t-

J ' Der Schutthaufen von Douaumont trird äffet keinen an -
^ ^ n. als den moralischen ein« r Flagge . Das Blatt ist
daß hex Erfolg der Deutschen an dem linken Maasufer

ohne große Bedeutung sei ( ? ) . Das » Echo de Paris " erklärt ,
daß die deutsch« Offensive am linken Maasufer eine ernste , wenn auch
nicht beunruhigende Wendung genommen habe . ( Köln . Ztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTV . Grohes Hauptquartier , 26 . Mai . vorm .

Amtlich.
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .
Kämpfe an d e r W o l h y n i s che n Front .

TU . Berlin , 26 . Mai . Dem „Verl . Tgbl .
" wird aus dem K.

u . K . Kriegspressequartier gemeldet : Die Vorfeldkömpfe in
Ostgalizien und an der Wolhynischen Front , die durch den Um-
stand , daß die feindlichen Stellungen zumeist 800 bis 1200
Schritte von einander entfernt sind , sowie durch die Versuche
der Russen , sich an die K . u. K . Schützengräben näher heranzu -
schieben , hervorgerufen wurde , dauern ununterbrochen an und
erlangten besonders in Wolhynien eine gewisse Lebhaftigkeit .
Österreichisch - ungarische Streitkräfte gingen gelegentlich sol-
cher Vorfeldplänkeleien gegen die feindlichen Stellungen vor
und brachten auch spanische Reiter , die von den Russen als Hin -
dernis aufgestellt worden waren , zurück. (Verl . Tgbl .)

Der Balkankrieg .
WTB . Grosses Hauptquartier , 2k. Mai , vorm .

Amtlich.
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Die Rümpfe an der mazedonischen Grenze .
Die Entlastungsoffensive am Wa r d a r.

Athen , 26 . Mai . Den „Vasler Nachr.
" zufolge s»ll die

Offensive der Entente am Wardar als Entlaftungsoperation
für Italien dienen . Der Angriff der serbischen Armee , welche
die Borhut bildet und niit französischen Uniformen ausgestatter
ist , ist lt . , .Neon Asty " täglich zu erwarten . (Gen . E . K . )

W .T .B . Saloniki , 26. Mai . ( Nicht amtlich .) Französische Flieger
warfen Bomben auf Xsnti , Beles und Uesküb und richteten Schaden
an . Sämtliche Flieger sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Die Türkei im Rrieg .
Türkischer Bericht .

Sßjfe . Konstaniinopel , 26. Mai . (Nicht amtlich .) Das Haupt¬
quartier teilt mit : An der Zrakfront keine Veränderung : an der
Kaukasusfront in gewissen Gegenden Scharmützeln . Am Morgen des
24 . Mai uxirfen zwei feindliche Flieger mit Absicht 16 Bomben auf
die Wohnviertel von Smyrna , die einige Häuser zerstörten und drei
Frauen und ein Kind verletzten und drei Personen töteten . Von den
anderen Fronten keine Nachricht von Bedeutung .

Der Rampf um Ägypten .
W .T .B . London , 2Ä* Md . ( Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht aus

Aegypten : Zur Vergeltung auf die Luftangriffe auf Port Said warfen
vi« r britische Flugzeug « 40 Bomben auf vorgeschobene Stellungen Sc3
Feindes und zerstörten dabei einen Wasserbehälter bei Nodhsalem , wo-
durch sie den ganzen Plan des Feindes zu nichts machten ( ? ) . Es hat
sich herausgestellt , daß das Lustgesck,wader , das am 18 . Mai El Arisch
bombardierte , aus Deutschen bestand .

Die Rümpfe in Messpotamien .
WTB . London , 26. Mai . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht aus

Mesopotamien : General Lake berichtet vom 24 . Mai : Der Feind
hält noch immer seine Stellungen auf dem linken User bei Sannaiyar .
Unsere vlrtillerie unterhält vom rechten Ufer aus ein wirksames
Feuer auf die feindlichen Verbindungslinien auf dem linken Ufer .

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 26. Mai . (Nichtamtlich .) Lloyds mel-
det, daß nach noch nicht bestätigten Gerüchten der f r a n z ö-
sische Dampfer „ Corentin " (216 Tonnen ) und der
italienische Dampfer „Eagliari " (2322 Tonnen )
versenkt worden find, der letztgenannte Dampfer durch
einen Torpsdoschuh.

WTB . Bern , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Der i t a -
lienische Dampfer „ Levanco " (Z41Z Tonnen ) ist
versenkt worden .

Hollands Znternierunä eines englischen
Unterseeboots .

WTB . London , 20 . Mai . ( Nichtamtlich .) Reuter . Staats -
sekrstär Brey antwortete auf eine Anfrage im Unterhaus schrift-
lich : Die Frage der Verpflichtung der Znternierung der Be .
fatzung des Unterseebootes „E 17 " ist mit der niederländischen
Negierung ausführlich erörtert worden . Die Ueberzeugung der
niederländischen Regierung bleibt die ,daß sie verpflichtet sei ,
dicBesa ^ung zu internieren . Unter diesen Umständen hält ev

die britische Regierung nicht für angebracht, fernerhin diese An .
ficht zu bezweifeln ."

England und der Rrieg .
Der König ruft alle Diensttauglichen auf .

WTB . London , 26 . Mai . (Nichtamtlich .) Der König hat
eine Bo tschaft an das englische Bolk gerichtet , in welcher alle
diensttauglichen Männer zwischen 18 und 4 5
Jahren unter die Fahnen gerufen werden . Der
König dankt dem Volk für seine patriotische Haltung , die es
ermöglicht habe , mittels freiwilliger Rekrutierung eine Armee
von 5 V41 000 Mann aufzustellen .

Sie unfruchtbare Debatte.
: : Karlsruhe , 26 . Mai . Das Nednerduell zwischen dem deutschen

Reichskanzler und dem englischen Minister des Auswärtigen nimmt
seinen Fortgang . Zu unserem Bedauern müssen wir feststellen , daß
ein , den Frieden tatsächlich förderndes Ergebnis dabei nicht h«mus -
schaut, noch allem Anscheine nach in näherer Zukunft davon zu er-
warten ist . Der Reichskanzler hatte die inoffizielle Form d« r Unter -
redung mit einem amerikanischen Journalisten gewählt , Sir Edward
Grey erwiderte darauf er cathedra , im Unterhaus «. Aber die f« ier -
lich« Form kam dem Inhalte nicht zugute , aus den vielen Worten
heraus hörte man immer wieder nur das „Nein " !

Deutschland ist friedensbereit , das weiß die Welt jetzt bereits
seit geraumer Zeit . England ist es nicht , das ist der schlecht ver »
schleiert « Sinn aller Erwiderungen , mögen sie nun den dünnen Lippen
Greys oder den feisten Poincar ^s entweichen . Der tiefere Grund
liegt in der militärischen Lage . Dem Kanzler gestattet sie . den Eng -
länder aufzufordern , mit ihm auf den realen Boden der Tatsache zu
treten und unter seiner Berücksichtigung endlich einmal mit positiven
Vorschlägen herauszurücken . Die hat der Kanzler für Deutschland
in seiner Reichstagsrede genügend scharf umschrieben . Niemand ins -
besondere in dem gerecht und nüchtern urteilenden Ausland « ver -
schließt sich der Erwägung , daß die den Tatfachen entsprechende Grund -
lag « die allein vernünftige , die daran geknüpften Bedingungen die
allein ernsthaft zu nehmenden find .

Hier klafft aber der vollkommen unüberbrückbar « Gegensatz . Grey
nimmt die militärisch « Lage nicht als « in« endgültig festliegend « an .
Für ihn ist die immer noch erhofft « Besserung die Voraussetzung ,
eventuell der freiwillige Verzicht unsererseits auf errungene Vorteile
die Vorbedinguirg jedweder Verhandlung . Serbien ist vernichtet , ist
von der Landkarte Europas weggewischt . Der Vierbund hat über
den größten Teil des serbischen Gebietes verfügt . Grey steht gleich-
wohl nach wie vor auf dem Ständpunkte der vollkommenen Wieder -
Herstellung nnd Entschädigung Serbiens .

Diese völlige Ignorierung all der heldenhaften Leistungen , der
gewaltigen Blutopfer ist ein politischer Unsinn , auf den einzugehen
niemand ernsthaft von Demschlaird und seinen Verbündeten ver -
langen kann . Grey fordert es gleichwohl , und ähnlich liegen die
Dinge in Belgien . Auf der Grundlage des Unsinns ist aber eine
Unterhaltung , und wäre sie auch nur rein theoretischer Natur und
darum zwecklos und schädlich, eine durchaus unnützige Zeit - und
Kraftverschwendung . Trotzdem bleibt der Engländer bei seiner Be -
hauptung . Deutschland wolle ernstlich den Frieden nicht . Den stich-
haltigen Beweis für seine Friedensbereitschaft aber bleibt er schuldig ,
denn sollen seine Bedingungen zur Diskussion gestellt werden , dann
müßt « er ihnen doch zunächst einmal ein « ähnlich solide tatsächliche
Unterlage schaffen , wie die der deutschen .

Dieses vollkommen klare Sachverhältnis denkt Grey dadurch zu
verschleiern und zu verschieben , daß er sich allein an die Reden des
Kanzlers klammert . Dabei scheint er die bittere Selbstironie gar
nicht zu fühlen , wenn er sagt , wenn Reden den Frieden fördern
könnten , so würde er Dutzend « halten . Das ist vollkommen richtig ,
solange für England und sein« Verbündeten nur der Friede in Frage
kommt , der , wie Grey selber sagt , „ihren Absichten entspricht " . Der
ist allerdings nur durch Taten , durch Erfolge zu erzielen , durch die
alle Reden ihre Ergänzung und Begründung finden müssen . Weil
diese Taten aber fehlen sind auch Dutzende der feindlichen Reden
nutzlos . Weil die Taten vorhanden sind , weil sie den Worten ent -
sprechen , stehen die Worte des Kanzlers unerschütterlich .

Die historischen Darlegungen über die Schuld am Kriege in
Grey '? Unterhausrede sind Beiwerk . Sie wiederholen längst wider -
legte Behauptungen von dem Konferenzvorschlage . der mit Rußland »
Mobilmachung angeblich nichts gemein gehabt hätte . Von der Be -
streitung der Einkreisungspolitik , von dem unerträglichen deutschen
Säbelrasseln , in dem der Engländer die neueste , soundsovielste Defi -
nition des Wortes „Militarismus " gibt . Bedauerlich ist aber , daß
Grey dem Kanzler „verhängnisvolle Lüge " vorwirft . Warum bieje
unnütze und bisher zwischen Staatsmännern , auch feindlichen , unge -
bräuchliche knotige Sprache ? ! Sie fördert nicht die Sache , sie beweist
vielmehr , schlagend , daß vorläufig von Friedenswillen kein« Rede ist,
sondern nur von Aerger und Verbitterung über erlittene Schlappen .
Uns dünkt , für Deutschland liegt kein Anlaß mehr vor , diese völlig
unfruchtbare Debatte fortzusetzen .

Inr Friedensbewegung .
WTB . London , 26. Mai . (Nicht amtlich .) ^ vai ^ ly

News " schreiben in einem Leitartikel : „Die wahre Antwort
auf die gemäßigte und ehrliche Rede Ponsonbys und Macdo -
nalds ist weniger in Greys Rede als in dem Interview des
Reichskanzlers zu finden . Deutschland verlangt zweifellos nach
Frieden , aber Beethmanil -Hollweg läßt uns wenig über die
Bedingungen im Zweifel , unter denen er grognlütig bereit ist ,
die Verhandlungen aufzunehmen . Die Alliierten sollen zu »
geben , dag Deutschland der Sieger ist. So lange diese Stim »
mung in Deutschland herrscht , müssen wir , so sehr wir es
bedauern , erkennen , daß keine solche Grundlage zu eine «
Wkommen vorhanden ist.



Seite S. Davzfche Uresse . ASendbl «M . Freitag , ben 28. 9M 191«. Nr . ZW . "

WTB . Washington , 26 . Mai . (Nicht amtlich.) Besucher
des Weißen Haufes, die mit Präsident Wilson über die Lage
gesprochen haben , erklären , daß Wilsons Haltung gegenüber
den verschiedenen Vorschlägen neutral ist und daß er nur dann
intervenieren kann, wenn die Kriegführenden zu einer beider-
scitigen Verständigung über die Bedingungen eines Vergleiches
gelangt find .

MTB . Zürich. 26. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Zürcher-Post"

bespricht unter „Friedensströmungen " die merkliche Verstärkung, die in
den letzten Monaten der Friedenswille erfahren habe , der jetzt auch
aus dem Bolke M den politisch , Führenden dringe .

Im Verlaufe seiner Ausführungen betont das Blatt , daß die
Neutralen den Standpunkt , wie ihn Poincars in seiner Rede zu
Nanei, einnahm , der die militärische Lage und die Stimmung des
französischen Volkes, das nicht weniger Friedenssehnsucht empfinde,
als die anderen VSlker, nicht zu erkenne« scheine , sehr seltsam be-
rühre .

Das Blatt bemerkt dazu : Frankreich regiere, aber nicht Poincarö
allein ? man dürfe die Hoffnung hegen , daß von anderen französischen
Staatsmännern die Notwendigkeit der Stunde besser erkannt werde.
Schließlich führt das Blatt den Schlaft von Bethmann-Hollwegs Ant¬
wort auf die Asußeruwgen Greys an , worin er von den feindlichen
Staaten fordert , daß sie sich auf den Boden der Tatsachen stellen , und
sagt :

„Man muß diesem Standpunkt eine Berechtigung zuerkennen.
Man kann von keinem Staat verlangen , dag er nach zweijährigem
Krieg das »ur Seite schiebe, was mit ungeheure« Opfern militärisch
errungen wurde . Unter den verantwortlichen Staatsmännern Deutsch -
lanvs denkt wohl keiner daran , den Frieden zu diktieren. Man hat
hier aus dem Verlaufe des Krieges , der manches gründlich berichtigte,
wohl auch nicht die Erkenntnis gewonnen, daß die Entente -Staaten
die Zentralmächte um Frieden bitten müssen .

„Wenn aber Deutschland den Willen zeigt , wie deutlich aus Beth-
maün -Hollwegs Worten hervorgeht, die Lage zu nehmen, wie sie ist,
so darf es mit mindestens gleichem Recht von den Gegnern verlangen,
daß diese sich der Erkenntnis nicht verschließen , die aus der allgemeinen
militärischen Lage und aus den politischen Verhältnissen leicht zu ziehen
ist . Freilich gehört dazu mehr Mut , als zu bramarbasierenden Kriegs-
raten , die das Volk in unverantwortlicher Weise täuschen.

Dsr Rrieg mit Italien .
Dile österreichisch »ungaris!che« Erfolge in Südtirol .

— Zürich, 25 . Mai . Der „Secolo" nennt die Räumung des
Tales von Posina sehr bedauerlich, etwas anderes sei aber nicht
möglich gewesen . Die nächste Ausnahmestellung der Italiener
definde sich an den Abhängen südlich von Arsiero und auf den
Bergen der linken Talseite vom Val d'Rsse. Besondere Aufmerk-
samkeit verdiene die Stellung auf dem Monte di Mezzo , der
den Paßübergang aus Vallarsa ins Leorgratal nach Schio be-
herrscht . (M . N . N .)

Italien auf der Ausschau nach Hilfe .
o . Mailand , 26 . Mai . Laut „Vasler Nachrichten" schreibt der

Abgeordnete Torre im „Corriere della Sera "
, es sei Ausgabe aller

Alliierten , die gleichzeitige Ausführung der militärische« Operationen
auf alle» Fronten anzuordnen , um zu verhindern , daß sich der Feind
nach Belieben seiner geographischen und eisenbahntechnischen Vorteile
bediene. In dem Übereinkommen der Eeneralstäbe des Vieroerban -
des in Paris sei bestimmt worden , di« O^ cnfive der Alliierten im
gegebenen Augenblick an allen Fronten »«gleich einzusetzen . Der fest-
gesetzte Zeitpunkt entspreche genau dem gegenwärtigen und jedes
Zögern könne daher der Sache der Alliierten schaden. Alle interessier-
ten Staaten müssen daher im Sinne der einheitlichen Front jetzt
gleichzeitig angreisen . Mit der gewohnten Schärfe verlangt Torre
als Ergebnisse der politischen, militärischen und wirtschaftlichen
Alliiertenkonferenz sodann Taten und nicht nur leeres Gerede.
( Ten . G . K .>

' Ein Opfer der österreichischen Erfolge .
WTB . Bern , 26. Mai . (Nicht amtlich.) Laut Mailänder

Blättermeldungen ist der Generalleutnant Roberto Brusati ,
der Führer der im Trentino stehenden italienischen ersten Ar -
mee , zur Disposition gestellt worden.

Italienische Flüchtlinge in der Schweiz .
TU . Von der Schweizer Grenze, 26 . Mai . Fortwährend

melden Schweizer Blatter Fahnenflucht italienischer Soldaten .
So sind jetzt wieder in Bangnes über dem Col de Crete Seche 63
und über dem Col de Cemeto 62 italienische Deserteure cmge-
langt , die ersteren aus Klima ( ?), die anderen aus Jvrea ;
sämtliche Flüchtlinge wurden nach Martigny gebracht. (Kln .Z .)

Zur Lage im Innern .
WTB . Bern . 26. Mai . (Nicht amtlich.) Laut Mailänder Blät -

termeldungen wurde gestern die Tagesordnung für die auf den 6.
Juni einberufene Wiedereröffnung der italienischen Kammer ver-
öffentlicht. Danach soll das Budget des Innern , der Finanzen , des
Schatzes , der Kolonien , des Krieges und der Marine behandelt wer-
den. „Corriere della Sera " glaubt , daß nur das Budget des Mini -
sters des Innern behandelt werden wird , für die anderen sei wahr -
scheinlich keine Zeit . Die Regierung werde bereits am 9 . oder 10.
Juni den Voranschlag für 1916—17 einbringen . Voraussichtlich gehe
die Kammer dann sofort in die Ferien . Sehr wahrscheinlich enthalte
der Voranschlag eine Reihe wichtiger finanzieller , durch die Kriegs -
bedürfnisse bedingter Matznahmen.

E i o l i t t i.
Heb . Lugano , 26. Mai . (Privat .) Es verlautet , der

MaH». Z. zufolge , daß der K ö n i g von Italien G i o l i t t i

zu sich berufen hat,
(Schon kürzlich wurde mitgeteilt , daß König Victor Emanuel

mit dem wegen seiner kriegsfeindlichcn Haltung seinerzeit von
den Volksverhetzern mit dem Tode betrohtcn und seitdem in der
Zurückgezogen heit lebenden greisen Staatsmann Giolitti wieder
in Verbindung getreten sei . Es kann seine jetzige Berufung
zum Könige mir als ein bemerkenswertes Zeichen der Zeit auf -

gefaßt werden , nicht zum wenigsten hervorgerufen durch das

siegreiche Vordringen der Oesterreicher und die große Wirtschaft¬

liche Rot des von seinem großen Verbündeten , England , nur
ausgepreßten Landes . D . R .)

Deutschland im£ der Reieg.
WTB . Berlin . 26 . Mai . (Nichtamtlich.) Der Neichskanz-

ler beabsichtigt , sich demnächst für einige Tage nach Süddeutsch-
land zu begeben.
Die Beigeordneten des Kriegser « 8hr « « gs -

amtes .
TU . Verlin . 26 . Mai . Wie das „Verl . Tagbl ." hört , wird

das Kollegium das dem Präsidenten des Kriegsernährungs -
amtes zur Seite stehen soll und sich aus 3 Mitgliedern zusam-
mensetzt , heute amtlich bekannt gegeben werden. (Verl . Tgbl .)

Schlußsitzung de§ elsaß -lothringischen Landtags.
W .T .B . Strahbiirg i . E . , 26. Mai ( Nicht amtlich .) Die Erste

Kammer erledigte gestern den Boranschlag für 1918 gemäß den Be-

Müssen der Zweiten Kammer und im Anschluß hieran die Denkschrift
über die wirtschaftlichen Kriegsmaßnahmen.

Die Zweite Kammer führte heute vormittag die Besprechung der
Denischrist zu Ende. An die Regierung wurde das einstimmige Er -

suchen gerichtet , im Hinblick auf die besonderen Kriegslasten Elsaß- Lo-

thringens bei den zuständigen Reichsstellen eine entsprechend größere
Zuweisung an Lebens- und Futtermittln aus anderen Bundesstaaten
zu erwirken. Ferner wurden Anträge angenommen auf einheitliche
Regelung der Nahrungsmittelversorzung durch das ganze Reich erfor¬
derlichenfalls durch Beschlagnahme und Enteignung beim Produzenten
unter Ausschaltung jedes unnötigen Zwischenhandels, sowie auf eine
zentrale Regelung der Preisgestaltung durch Festsetzung von Höchst -

preisen für alle Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfes unter Be-

rückfichtigllng der Produktronskosten und abgestuft nach Preisbezirken .
Der Regierung wurden außerdem Wünsche bezüglich der Flüchtlings -,
Erwerbslosen- und Kriegsinvalidensürsorge unterbreitet .

Schließlich fand ein Antrag Annahme, der allen Personen und
Körperschaften im Reiche und in der engeren Heimat, die für die elsaß-
lothringische Kriegsspende bisher neben sehr reichen Naturalspenden
nahezu 2% Millionen Mar ! beigesteuert haben, den wärmsten Dank der
Zweiten Kammer ausspricht, und betont , daß diese Solidarität und
Hilfsbereitschaftfür die deutsche Zukunft des Landes reiche Früchte brin-

gen wird . Bei dieser Gelegenheit gedachte der Abg . Didio (Ztr ) unter
allgemeiner Zustimmung besonders auch des Liebeswerkes der Schweiz .

Staatssekretär Graf von Rödern verlas , während sich das

Haus von den Sitzen erhob , eine kaiserliche Verordnung , gegebenem
Großen Hauptquartier , wonach heute beide Kammern des
Landtages geschloffen iverden. Der Staatssekretär erklärte
sodann im Auftrage des Statthalters die Tagung für beendet.

Präsident Ricklin ergriff das Wort zu einer Schluß -
ansprach « , in der er einen Rückblick auf die kurze , aber anF?-

strengte Arbeit warf und ausführte : Der Regierung haben wir in
diesem Jahre noch reichlichere Mittel zur Verfügung gestellt, um der
Not , die der Krieg über unsere Bevölkerung gebracht hat , nach Mög-

lichkeit zu steuern. Insbesondere lag es uns am Herzen , das Los
unserer bedauernswerten Flüchtlinge zu lindern . Kein Flüchtling
darf mit unserem Wissen und Willen darben Die Sorge um das
leibliche und seelische Wohl dieser unglücklichen elsaß- lothringischen
Staatsbürger ist eine Ehren -, aber auch eine EewisZenspslicht des
Staates . Der Präsident gedachte schließlich der Krieger , die ihr
Leben und ihre Gesundheit dem Vaterland zum Opser gebracht haben .
Möge" ihr Blut nicht umsonst geflossen sein . Er gedenkt mit Stolz und
Bewunderung derjenigen Elsässer und Lothringer , welche fort und
fort für die Ehre und die Freiheit Deutschlands kämpfen. Mit dem
Wunsche eines baldigen ehrenvollen und dauernden Friedens schloß
der Präsident , indem er ein dreifaches, begeistert aufgenommenes Hoch
auf unser Volk, unser Heer und unseren Kaiser ausbrachte .

Aus Rußland.
WTB . Kopenhagen . 26 . Mai . (Nicht amtlich.) „National

Tidende" meldet aus Petersburg : Der Ministerrat hat das
Gesetz über die Kriegseinkommensteuex in der von dem Reichs -
rat und der Reichsduma angenommenen Fassung bestätigt.
Sobald die Unterschrist des Zaren vorliegt , wird mit der
Durchführung des Gesetzes sofort begonnen werden . In der
Reichsduma hat sich eine neue Partei , genannt „Agrat'gruppc",
gebildet . Sie zählt 70 Mitglieder . Den Vorsitz hat Fürst
Scherbato.

Belgier und Russen .
^ Von der schweizerischen Grenze, 25. Mai . (Tel .) Die belgische

Regierung in Le Havre gab der russischen Mission ein Essen, über das
die Havas -Agentur meldet : „In der Rede, die der belgische Minister
des Aeußern hielt , erklärte er , daß Belgien tiotz der Verlängerung des
Kriegselendes dem Beispiel seines bewunderungswürdigen Herrscher -

paares folgen werde, und daß es entschlossen sei, alles zu erleiden, um
seine volle Unabhängigkeit wieder zu erlangen . Fürst Lobanow,
Mitglied des ruffischen Reichsrats , antwortete , indem er versicherte ,
daß Rußland sich verpflichtete, die Integrität Belgiens sicherzustellen ,
und daß es nur unter dieser Bedingung Frieden Ichließen werde. K . Z.

Aus der Schweiz.
Französisch - englischer Flieger aus Schweizer Gebiet .

o . Basel, 26. Mai Laut Basler Nachrichten teilt das Preßbüro
des schweizerischen Armeestabes mit , daß am letzten Samstag vormittag
7% Uhr morgens ein größerer französischer oder englischer Doppeldecker
von Nordosten her kommend über Delle erschien und eine Zeitlang
schweizerischen Lustraum in einer durchschnittlichen Höhe von etwa 1000
Meter überflog. Das Flugzeug, dessen blauwe' ßrote Kokarden an den
Tragflächen deutlich erkennbar waren , wurde von den schweizerischen
Grenztruppen lebhaft beschossen , worauf es sich in westlicher Richtimg
Frankreich zuwandte. ( Gen . G . K .)

Der Krieg mit Portugal.
Portugiesische Nachmusterungen .

TU . Von der Schweizer Grenze, 26 . Mai . Die Havas -Agentur
meldet aus Lissabon: Es sei eine nochmalige ärztliche Untersuchung

der Portugiesen unter 45 Iahren angeordnet worden , die wegci^

Krankheit untauglich erklärt wurden und eine Zählung der Manner
von 2V bis 25 Iahren , die noch nicht Mm Dienst herangezogen wo»

den sind . (Köln . Ztg .)

Aus Spanien.
Das deutschfreundliche Spanien .

— Bern, 25 . Mai . Der bekannte Philosoph Henri Bergson, d 'k
mit anderen französischen Gelehrten von einer spanische» Vort ^ag« « ^

zurückgekehrt ist, legt im „Temps " Zeugnis für die Deutschfreund '

lichkeit Spaniens ab . Er sagt, man dürfe sich nicht verhehlen , daß die

Aristokratie und der bessere Vürgerstand in Spanien deutschfreundlich
seien und ebenso viele Offiziere. Es gehöre in diesen Kreisen zum
guten Ton , den Sieg der Deutschen zu wünschen . Wenn die höh«

Geistlichkeit auch nicht ganz zur deutschen Seit « neige, so seien viele

Geistliche doch gegen Frankreich. Jedenfalls treten die Sympathie »

für Deutschland deutlicher hervor als die für Frankreich. (Frkf. Ztg >

Aus China.
Kopenhagen, 25 . Mai . Amtlichen russischen Telegrammen an »

Peking zufolge , wurde Tsao Schubin durch einen Erlaß Iuanschikai»

zum Minister des Aeußern ernannt . (Köln. Ztg .) — Wie das Peters¬
burger Blatt Rjetsch meldet , erhielten diplomatische Kreise aus Peking
die Nachricht , daß Iuanschikai dem Vorschlag , die Gouverneure in Na«'

king zu einer Konserenz zusammentreten zu lassen , zugestimmt habe und
daß sich diese mit seinem Verbleiben im Amte beschäftigen solle. Peters -

burger Diplomaten , die mit den gegenwärtigen Strömungen der inner»

Politik Chinas genau vertraut seien, erblickten hierin den Beweis da-

für , daß die Stellung Iuanfchikais wieder außerordentlich stark und
Iuanschikai fest davon überzeugt sei, die Konferenz der Gouverneur
werde ihm ihre Sympathien aussprechen .

Amerika und Mexiko .
Eine mexikanische Protestnote an Amerika -

= Rewyork , 25 . Mai . (Reuter.) Dem Korrespondenten
des „Newyork American " im Staat Mexiko zufolge hat die

mexikanische Regierung eine Note au die Vereinigten Staate«

gerichtet, in der sie zum letzten Male den Rückzug der amerika»i«

schen Truppen fordert . Die Note erklärt , wie der Korrespondent
meldet, die fortgesetzte Anwesenheit einer so großen ausländ »»

schen Streitmacht auf mexikanischem Boden berühre die Ehr«
und Souveränität Mexikos . Die Mexikaner wollten kein««

Krieg , aber das ganze Land sei bereit , für seine Rechte zu tämP»

fen. In Washington herrscht beträchtliche Sorge über eine«

Bericht, dah Carranza 30 000 Mann zur Verfolgung Villas ans«

gesandt habe , anstatt 10 000 wie ausgemacht war . (V. L .-A .)

Neueste Nachrichten.
— Basel , 25 . Mai . Die „Agencia Stefani " meldet aus

Athen : Der österrcichisch-ungarische und der deutsche Kous«^
verließen mit ihrem Personal und ihren Familie « am 24 . M<n
Kanea , um nach Athen zu reisen. Die Abreise geschah unbe«

merkt. Man meldet keinen Zwischenfall. (Frkf . Ztg .)
— Madrid , 25 . Mai . Die Tätigkeit der deutschen und

österreichisch-ungarischen Tauchboote an der spanische«
de? Mittelmeeres nimmt zu . In den letzten Tagen wurde«

sieben Schiffe versenkt : die italienischen Segler „Einest^ -

„Orcalla "
, „Roberto "

, der italienische Dampfer „Cornigliano .
der norwegische Dampfer „Tjomo"

, der russische Segler

„Regina " und der griechische Dampfer „Ustros" . Alle wäre«

mit Getreide und Kohle beladen . (Frkf . Ztg.)
Die Wehrpflicht in Reuseelaad .

WTB . Amsterdam. 26 . Mai . (Nicht amtlich ) Wie ein hicl-

Blatt berichtet, erfährt die „Times " aus Wellington , daß 1,1

Regierung von Neuseeland eine Dienstpflichtvorlage ange«o«^
men habe , durch die die Regierung ermächtigt wird , da?»

distriktsweise oder allgemeine Auslösung die nötige Zahl ***

Rekruten aufzubringen . Die Unverheirateten und die N?itw"

ohne Kinde sollen zuerst aufgerufen werden .

Spielplan des Grosth. Hoftheaters Karlsruhe.
für die Zeit vom 27. Mai bis mit 4 . Juni 1916.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .) "

a ) In Karlsruhe : ^
Samstag , 27. Mai . C. 64 . Zum erstenmal : „Die Prinzessin **

die ganze Welt ", eine Filmkomödie in 4 A . v . Edgar Hoyer .
bis 10 . (4 Jl ) . ;«

Sonntag , 28 . Mai . C . 63. „llndine "
, romantisch: Zauberoper

4 A . v . Lortzing .
' %7—-y*10 . (4 .50 Jl ) ~ -Mt

Dienstag , 30. Mai . A . 63 . „Zlsebill. da ? Märlein vom 8 '
^

und seinem Weib"
, eine dramatische Sinfonie in 2 Akten von K

Jlsebill : Kammersängerin Mottl -Faßbender von der Hosop^

München als Gast . 7—10 Uhr. (4 .5V M ) (
Donnerstag , 1. Juni . 34 . Sondervorst. Kl. Preise . „Polenb

Operette in 3 A , v . Nedbal . y27—%10 . (3 -K) , . ,z
Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , 27 . , vorm . 1° ~

."
af

Uhr , Reihenfolge £ ., A . , B . ( je '/-> Stunde ) : allgemeiner Vorve
von Camstag . den 27., ^achm. 3 Uhr an . < jn

Freitag , 2 . Juni . A . 65. „Viel Lärm um Nichts", Lustsp'

5 A . v . Shakespeare . 7—% 10 . (4 M )
Samstag . 3 . Juni . B . 64 . „Die Prinzessin und die ganz« 3

Filmkomödie in 4 A . t>. Edgar Hoyer . %8—10 Uhr . ( . « )
Sonntag . 4 . Juni . A . 64 . „Tiefland" . Musikdrima in

Vorspiel und 2 A . von d'A lbert . >/ - 7 bis nacht '
, 10 Uhr . f*-0"

b ) in Baden - Baden . ^
Mittwoch. 31. Mai . 34. Mietvorst . „Hossmanns Erzählungen

" >'

tastische Oper in 3 A . v . Offenbach . '/S7—V*10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnr. f. Bteteorologie u . Hqdrogr ^
Voraussichtliche Witterung am 27 . Mai : Gewitterdrohend ,

* ^

^ -

Echtes Wildnnger Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

t9i5 Besuch 9306 Fürstliche Wildnnger

bei Nierenleiden , Harnsäure, " Zucker , Eiweiss
Mineralquellen , A . -G, , Bad Wildungen — Schriften kostenfrei !9I5 Flaschenversand 1800738 .
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Kadifche Chronik .
n,

-̂ ° ^ sruh «, 26 . Mai . 5>e»te ist ein Nachtrag zu der Bekannt -
l*t K

"8 ®Dm 23 ' De ^ mber 1915 — SB . III . 1577/10. 15 . KRA . —
io"^ Cnö » «Wognaljme , Verwendung und Veräußerung von Bast»

l*rn (Jute , Flachs , Ramie , europäischer Hanf und überseeischer
ini « .

unb von Erzeugnissen aus Bastfasern erschienen , der am 1 . Juni
w f

" ÄTa,t t" tt . Durch diesen Nachtrag haben die KZ 1 , 2, 3 und 5
rv

* Wcheren Bekanntmachung eine abgeänderte Fassung erhalten .
«

"S ®'0n^etf ist die Beschlagnahme auf die bisher beschlagnahmefreien' Wtto | of(e und Garne ausgedehnt worden, welche nach dem 25.
d -

k*"1 Auslande und auf die Rohstoffe , welche zwischen
25- Mai und 1 . September 1915 aus Belgien eingeführt sind ,' e nach den, 1 . Januar 1916 aus dem Auslande eingeführten Roh-

otv ;
Unb ®atne bleiben jedoch beschlagnahmefrei. Auch das Ver-

''deltungsoerbot für Garn -Nummern ist ausgedehnt worden. Wäh-
end die Herstellung von Nähgarnen und Nähzwirnen aus Bastfaser-
°9 |toffen verboten ist , bleiben fertige Nähzwirne beschlagnahmefrei .

. .^ .Bekanntmachung enthält eine Reihe besonderer Uebergangsoor -
Insten . Der Wortlaut der Bekanntmachung, der für Interessenten

Wichtigkeit ist . wurde inzwischen veröffentlicht und ist bei den
^ nwittde ; und Staatsbehörden einzusehen .
a

O Karlsruh «, Ai . Mai . Der Bbschluh von Mästungsverträge «
^ Zwecke der Abgabe von Kraftfutter (lgetreideschrot, Maisschrot,' ^ chmehl) hat die stattliche Anzahl von etwa 11000 Schweinen er»
etdjt. Die Vorteile der Futterabgabe find überall bekannt . Die
^wdwirtschaftskammer kommt bezüglich der Zahl der abzuliefernden

und der Festsetzung der Ablieferungszeiten den vertrag -
gießenden Mastern nach Möglichkeit entgegen . Die Grogh. Regic-

hat genehmigt , das; die Ablieferung , welche ursprünglich für
achoerträge oder noch abzuschließende neue Verträge bis August fest-

war , bis Ende Dezember d. Zs . verlängert werden kann . Ver.
. ' tt8c können noch jederzeit abgeschlossen werden . Die Landwirt -
^ ftskammer ist gerne bereit , jede Auskunft hierüber zu geben. Der
S tQ[>t , die Städte und die Landwirtschaftskammer haben bedeutende
cuTtrn»n hierfür ausgeworfen . Wir möchten allen Schweinehaltern
^ fehlen , die Vorteile eines Mästungsvertrages auszunützen. Es

l Auffallend , daß, während in einigen Bezirken fast alle Gemeinden

M gt sind und durch das überwiesene Kraftfutter viele Tausend?
Zuschuß erhalten , andere Bezirke fa'< unbeteiligt sind .

r
- . # Karlsruhe , 26. Mai . Im Jahre 191S find bei den 8 Landgc -

in Baden 251 Urteile über Eheauslösungen rechtskräftig gewor-
2

". Und zwar 24Z durch Scheidung und 8 durch Nichtigerklärung. Die
Eheaidflösiingen zeigt gegenüber dem Jahre 1914 eine Ab -

um 230 Fälle , was wohl auf den Krieg zurückzuführen sein

Mannheim , 26. Mai . Am Donnerstag abend gegen 10 Ul>r
,v ? et in der Fabrik zur Bearlx>itun?g von Rohmaterialien für die

.̂ stenfabrikation in der Friosenheinierstraße 7 die ledige 19 Jahre
in X- ^ ltbrikarbeiterin Stanislawa Kasruba mit dem linken Arm

» n
^ ißmaschine . Der Arm wurde ihr herausgerissen . Die Ver-

^ Äückte fand Aufnahme im Allgem. Krankenhaus . — Am gleichen
^ gegen 7 Uhr stürzte in Käfertal der 6 Jahre alte Alex. Bren -

rür?r
°n e ' " cr in der elterlichen Scheuer stehenden Leiter ab und fiel

bti * unglücklich auf die Futtcrmaschine , daß er einen Schädel-
uch erlitt und ins Allgem. Krankenhaus überführt werden mußte,

•v © Heidelberg. 26. Mai . Die hier abgehaltenen Sammlungen
'" auendank haben , laut Hdb . Ztg . nach Abzug der entstandenen

einen Betrag von 29100 Mk . ergeben , wovon allein 27 000 Mk.
' die hiesige Einwohnerschaft entfallen ,

ig
: : Schonach bei Triberg , 26. Mai . Bei einem Eewitter schlug der

das Haus des Holzschnitzers Th . Schwer und zündet «. Das
"' S« Haus bvamit» mit sämtlichen Fahrnissen und den Holzoorräten
« llein einen Wert von 10 000 Mark darstellen, völlig wieder .

^ ■=: Vom Schwarzwald, 26. Mai . Einen reichen Ertrag versprechen
z,! . Heidelbeeren . Noch selten war die Blüte so reich und schön , wie in

Frühjahr : an sommerlichen Stellen ist die Blüte bereits vor -

rüber , Preißel (Strin )-Beeren find in verschiedenen Knieten mit der
Blüte zwar noch zurück , die Stauden stehen oiber ebenfalls schön und
krüstig .

# Schopsheiin , 26 . Mai . Das weingesegnete Markgräslerland hat
in diesen langen Kriegsmonaten schon viele Freuden des Wiedersehens
miterlebt ; ist es doch seiner geographischen Lage wegen — der elsässisch-
badisch-schweizerischen Grenze entlang — ein bevorzugter Erholungsort
für alle Urlauber , die vordem in der Schweiz lebten und deren Ange -
hörige auch während des Krieges dort bleiben . Da begab es sich in der
letzten Zeit einmal , daß eine ehemalige Welschschweizeriu aus der Gegend,
wo La Sirisse , Le Dsmocrate und andere französieronÄe Hetzblättchen der
Schweiz ihr deutschfeindliches Handwerk betreiben, hier an der Grenze
mit ihrem Gatten , einem urdeutschen Landsturmmann, zusammentraf,
»m bei einer ebenso küchenverständigen wie trinkfesten Weinwirtin des
Wiesentales die Urlaubstage zu verbringen. Die gute Frau hatte zu
dieser Gelegenheit, wie immer bei Urlaubern , den Tisch etwas reichlicher
gedeckt und sich auch der nur französisch sprechenden Kinderschar liebreich
angenommen. Die allzu schlanke , hohlwangige Mutter fand gar nicht
genug deutsche Wort« , als sie staunend sah , daß es außer Gemüsen , Kar-
toffeln . Fleisch und schmackhaftem Kriegsbrot gar noch Milch , Butter ,
Eier und auch Kuchen gab. Unsere wohlgenährt« MarkgrSflerwirtin
wurmte dieses temperamentvoll vorgebrachte Erstaunen aber sehr , und
alsxdie für ihr vaterländisches Empfinden so beleidigenden Lobhude -
leien kein Ende nehmen wollten , zog sie sich ärgerlich in ihre Küche
zurück , und ihren Lippen entschlüpfte die fürchterliche Drohung : „Die
will i awes fllettere, bis sie platzt !" . . . So der Fluch einer deutschen
Barbarenmutter , die einen strammen Sohn im Felde stehen hat ! K . Z.

Waldshut, 26. Mai . Der 19jährige Sohn des Landwirts Josef
Lüthe im Fahrhaus verunglückt « in den Lonzmverken so schwer, daß er
starb. — Im Rhein wurde eine unbekannte männliche Leiche geländet.
Vermutlich handelt es sich um einen russischen Kriegsgefangenen, der
auf der Flucht im Rhein ertrunken ist .

( !) Waldshut , 26. Mai . Die Strafkammer verurteilte den 42jähr.
Taglöhner Fr . I . Stwdinger wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem
Jahr , 8 Monat« : Zuchthaus. — Wegen Unterschlagung von Feldpost -
pakcten wurde der 16jährige Postaushelfer Otto Müller von Säckingen
zu 10 Wochen Gefängnis verurteilt .

) ( Singen sHohentwiel) , 26. Mai . In der angeblichen Bergiftungs -
anzclegenheit teilen die „Singener Nachr ." mit , daß die gerichtsärztliche
Untersuchung der beiden so plötzlich verstorbenen Schwestern kein« Gift-
stofs « ergab. Somit ist die Angelegenheit zugunsten der Angeschuldigten
erledigt.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
« :> Karlsruhe , 26. Mai Den Tod fürs Baterland starben : Gren.

Otto Graf von Durlach , Kriegsfreiw . Gest. Gustav Hetfich von Dill-
weißenstein , Lt . d . R . Ernst Dannecker , Inhaber des Eisernen Kreuzes,
und Mllsk. August Thiele von Mannheim , Mzefeldwebel Rudolf Riffel,
zuletzt Redakteur des Tauberboten in Tauberbischofsheim , Unteroffizier
stud. pharm . Hermann Hnber von Bühl und Musk. Hermann Käsfinger
von Lahr.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26. Mai .

( !) Das Eiserne Kreuz erhielten : Gefreiter Karl Dorwarth von
Karlsruhe und Vizewachtmeister stud. ittg . Julius Münz aus Stein ,
Amt Bretten .

£ Englische Austauschgefangene , 8 an der Zahl , trafen
heute mittag auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein und erhielten
dort Mittagessen . Von hier aus ging der Transport unter Es -
korde dreier Landsturmleute nach der Schweiz weiter .

3 Die Lage des Arbeitsmarkt «s . Räch einem gewissen Aufschwung
und einer Wrverkennbaren Belebung de« Arbeitsmarttes in den Mo-
naten Februar und März dieses Jahres ist im April wieder ein Ab-
flauen zu verzeichnen , das fich im Rückgang von Angebot und Nachfrage
sowohl bei der männlichen , wie bei der weiblichen Abteilung zeigt . In
der männlichen Abteilung deckt fich die Zahl der Arbeitsuchenden

fast genau mit derjenigen der offenen Stellen . In der weib-
lichen Abteilung ist die Zahl der um Arbeit vorsprechenden immer
noch sehr erheblich . Sie Wersteigt den vorhandenen Bedarf «rn
Arbeitskräften derart , daß mrf 100 offene Stellen rund 140 Arbeits -
suchende kommen.

$ Die Mineralbrunnenkuren im Stadtgarten erfreuen sich starker
Beteiligung ans den verschiedensten Berufskreisen . Unter den neuen
„Kurgästen" befinden sich einige , die der Neueinrichtung dieser ört -
lichen Brunnenkuren anfänglich sehr mißtrauisch gegenüberstanden;
wieder andere , die erst durch den Kurgebrauch die Schönheitswerte
unseren Stadtgartens in ihrem ganzen Umfange und in ihrer Viel -
seitigkeit kennen und schätzen gelernt haben . Einer dieser Herren , der
bisher seine alljährlichen Trinkkuren in berühmten auswärtigen
Plätzen gemacht hat , äußerte sich, eine herrlichere Kurpromenade habe
er noch nicht gesehen . Mit dieser Ansicht befindet er sich übrigens in
voller Übereinstimmung mit allen anderen Kurgästen . Alle find des
Lobes voll über all ' die Schönheiten , die sich dem Auge des Kur -
gebrauchers darbieten auf einem Spaziergange in der Frühe eine»
schönen Maientages im Karlsruher Stadtgarten .

Residenz-Theater , Waldstraße 30 . Der neue Spielplan vom
Samstag , 27., bis einschl . Montag , 29. Mai , bringt zwei Dramen :
„Schloß Tamare " ^Hauptdarsteller Eamilla Gerzhofer) und „Trumpf -
Ah ". Ferner „Ei , ei , Onkelchen " (Komödie) , „Rentner Knüppeldick
und Nudelweich" (wunderbare Trickszenen ) und „Militärisch « Ski-
kurse in den Zillertal -Alpen"

(aktuell) : außerdem Bilder vom Völ-
kerringen durch die Meßtor - Woche .

Q * Palast -Theater , Herr-enstraße 11 . Vom Samstag bis einschl.
Dienstag bringt das Palast -Theater eine herrliche Naturaufnahme
„Im Auto über den Mendelpaß " (Tirol ) , ferner die neuesten Kriegs-
berichte durch die Eiko-Woche (Nr . 86) . „Klasse bleibt Klasse " gibt
dem Boschauer wieder viel Anlaß zu großer Heiterkeit . Herr Rudolf
Schildkraut hat die Hauptrolle in dem Mimodrama „Der Narr des
Schicksals " übernommen und mit viel Geschick durchgeführt.

§ Starke Brandwunden erlitt am 22 . l. Mi ? , die 12 Jahre alt «
Tochter einer in der Uhlandftraße wohnhaften ÄZitwe dadurch , daß
«in mit siedendem Kaffee gefüllter Topf umfiel und das Mädchen ver-
brühte, Das verletzte Kind fand Aufnahm« im städt . Krankenhaus.

8 Ehelicher Streit . Im Verlauf von Streitigkeiten schoß gestern
vormittag ein Landwirt in Rüppurr mit einem Flobertgewehr gegen
seine Ehefrau und verletzt « sie an der Brust . Die Verletzungen find
nicht lebensgefährlich .

Die Nummer 22 der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilagc zur „Badischen Presse"

, Ausgabe B
zeigt den Drafen Dohna -Schlpdien. den Kommandant der „Möwe",
bei einem Besuch der Stammburg seines Geschlechts . Bei dieser Ge-
legenheit wurde der Seeheld von den Einwohnern des schlestschen
Städtchens herzlich gefeiert. Die Verwüstungen der Hauptstadt Ir¬
lands werden durch einige Aufnahmen aus einer englischen Zeitschrist
gekennzeichnet . Sehr lehrreich ist im Augenblick ein Erinnerungs -
blatt aus der Belagerung von Paris , dessen Original sich im Museum
in Offenburg (Baden ) befindet. Es enthält einmal die Daten der
schwersten französischen Niederlagen , dann die Preise der Lebensmittel
während der Belagerung und dazu die Zahl der wöchentlichen Todes-
opfer in Paris während dieser Zeit . Diese Ziffern find im Augenblick
hauswirtschaftlicher Beschränkung von überzeugender Eindringlichkeit ,
weil sie beweisen, daß wir ein« wirkliche Kriegsnot gar nicht kennen .
Belehrend wirkt auch eine Zeichnung der Gruppierungen zwischen
Feuerlinie und Armeeoberkommando mit der Verbindung nach alle«
Stellungen . Man sieht daraus , welchen Weg ein Befehl zu durch --
laufen hat , erkennt aber auch , auf welche Weise es möglich ist. daß
vom Armeeoberkommando aus die ganzen Operationen in ihren
Einzelheiten geleitet werden können .

Salzschlirf
bei Altbewährtes Sab gegen

lulöa. Gicht- und Stoffwechfelleiden.
Zurzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober . Salzschlirfer Bomfazms zu Haustüren überall echälttich . Kurzeit 1 . Mai bis 1 . «dktsber .

Die fleisch - und fettlosen Tage bedeuten für Q q 1 11yf/ZVY 3 Rnn ifQ7incf
Sichtiger eine Unterstützung der Srunnenkur mit OCll ^ öt ^ Illll ItJI JjUIlllCtZa U O . Iba

maha Hervorrageuöe Me Drucksachen frei öurch
OGr nCUC Vllveyvf . ♦♦Röche . Sie Kurverwaltung .

Stadt. Nahrungsmittelamt .
^arkt^ derkaufen Tamstag nachmittag 2 Uhr in der Fisch-

^ irncti in tn . 10 hie Doke zu 2.30 Jl .
eingedünstetem

ini .' lerp« m "oetötaucqei aucjegtuen i)uuen , ucijme » uml m
^ Dn?»

^ rkaufsstellen wieder zurück zum Preise von 30 4
Yen, o, , t' tvenn dieselbe sich in geputztem und aebrauchsferti -
' ettta f

':y,ttI nbe befindet. Der Deckel bindert an der Gebrauchs-
» 2tt nicht . 5945

Herdschiffe .
Ein großer Posten billiger

Emailschiffc ist wied?>: ein-
getroffen.
.1 . Itlum . Eisenhandlung .

33181 98 Schützenstr . 49.
Näbmaschine, sehr gut näh .,

zu verkaufen. Preis 16 Mk.
5818172 Luisenstr . 50, I .

'A'M ' ' v

Frisch eingetroffen

Pilch Wurlt 30
Schellfilche ~ 65 70

Lebende Fische

v

fc re
5en . . . . . Pfflnd 75 ^ I Schleien

6Sen , über 2 Pfund Pfund 1 .00 | Karpfen .
Pfund 1 .40

Pfund 1.25

T1ETZ
.

iualMB
Ortsgruppe
Karlsruhe .

Sonntag , den
28 . Mai 1916

Baden — Steiners¬
äckerle — Eichenploch— Ruh¬
berg — Badener Höhe — Herren -
wies — Raumünzach. M .

Abfahrt 700 Uhr.

Diwans ,
neue , von 36, 42 , 50 Mk . an ,
bochf. Dessins von 6(1 Mk. an.
SB" °" R . Köhler, Scfaflfeenftr. 25 .

Verloren
am Dienstag abend ein
Stielglas ^Lorgnette ) an aol-
dcner Kette aus dem 25etfc
Tbeatcr , Schlobvlay , Hans
Tbomaitr . . Stefanienstr . und
Seminarslr . Abzugeben geg .
gute Belobnung 5941

5ciuniar ;"tra§t 6 , TH .
Verloren

Geldbeutel aus rotem Leder
m . Inhalt am Mittwoch mit -
tag von HanHtbabnbof, Karls -
stratze bis Hardtwald . Abzu -

eben gegen Belobnung
318180 Karlstr . 70. II , l.

Kauf-Gesuche
Brillantschmuck

oder Pfandsch. von solch , zu
kauf. aes. Gef. Ana. u. ®18196
a . d. Geschst. d . Bad . Presse.

Das Reservelazarett. Abt . IV,
Kunst » Gewerbeschule, bedarf
dringend eines kleinen

Eisschrankes .
Welcher freundl . Geber wäre
in der Lage einen solchen für
den guten Zweck zu stiften.

Anzeige wird an die Depot-
abteilung des Roten Kreuzes.
Stefanienstr . 74 erbeten . yM"

SchreibmWii !!
mit sichtbarer Schrift ,
guterhalten , zu kaufen >
gesucht . Angebote mit
Schriftprobe und Preis
unter Nr . S316395 an die
Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" erbeten . 10.6 |

■ Gebrauchte ,
jXimMMagei

, s
*

u «
'
Sbfüüer

1 zu kaufen gesucht .
?lngebote unt . 5693 an

die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse"

Kinderliegewagen
od . Klappsportwage» zu kauf,
gesucht . Angeb . a . d . Geschäfts-
stelle d . „Bad .Presse" U . B18I55

Verein fiir göhruWlose

FrWieoerloerwg
sucht zu kaufen : Dörrapjxirat ,
Waschkessel, Zuber oder Spül -
wannen . (Leere Flaschen aller
Art werden dankbarst erbeten.)

Angebote an Beiertlirini .
HohenzoUernstr. 35 , 1. 59i3

Zu kaufen gesucht : gutes
Bett . Diwan oder Sofa , ein-
zelne Matratzen . Büfett oder
Vertiko, Trumeau , Schreib¬
tisch . Waschkommode . Chaise -
longue oder Fauteuil . Garten -
inöbel . Schrank, Kinderbett,
Koffer. Herren - und Damen ,
fahrras . Anged . unt . B18194
a. d. Geschst. d . Bad . Presse.

Kinderklavvwagen zu kauf,
ges. Angebote m . Preis unter
B17678 an die „ Bad. Presse' .

131mmAh

Haus m Karlsruhe
zu kauf. ges. Gefl. Ang . mit
genauer Beschr . u . Preis unt .
B18197 an die »Bad . Preise " .

ScIcqcnfieüsNmif
VollstLndig neue

SAeibMWiie
mit sichtbarerSchrift und
zweifarbigem Farbband
und mit Rechnungstabu -
lator , neuestes Modell ,
umständehalb. zur Hälfte
des Wertes abzugeben.
Angebote unt . B17517 an
die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten . 6.5

Schöner MMrank
mit f . Verglas« . , Schreibtisch ,
Sofa , Polstergarnitur , kleine
Cliaisclongur.Amerikanerstubl,
2tür . Spiegelschrank, f . Wasch-
kommode mit « piegclaussav,
Nachttische , saubere Betten ,
schöne 5tindcrbetten, Roßbaar -
u . andere Matratte » , Feder-
betten, Vertiko , vtiisfonniere ,
Auszug- und andere Tische ,
Gartenliegstühle . Stühle . Kü -
chciischrauk je . , alles gut er¬
halten , billig abzugeben.
Cpplc, Möbelgeschäft , ^ tein -
strafe 6. 3318183

CyMp - güroi

SlaMgsni = 1
m. Rolljalousie (antik * bill.
abzng. Anzus. n . 12 —3 IlHr bei
l?»off . Douglavnr . 7 . II . B" ""

Herren - FaHrrad .
sehr gut erdalten . Grützner ,
Modell mit Freilauf ,
sofort billig zu verkaufen .
V18210 Mondstrane 1 . 3. 5 ).

^ ° Zerrm - u .Mmemaö
noch sehr gut . gaii ? bill . abzng.
B" ' " '̂ ! org » lslr . tl . II r .
$ nfirrnft ,n - 48 Mk . , zu
OUUÜUll verkaufen. B1817S
Rudolfstr . 24 . v . 6— > ,8 zu treff .

Zu verkaufen:
Einige gut erhaltene Her -

renkleider , darunter ein fast
neuer Smoking auf Seide,
sowie Prinzeßkleid m . Ialkett .Gr . 46. Händler verbeten.
B18217 K aiieraNe « I . 4. St .

ScWadBiiiiaiisKaiserstr . Erlrisc ! iurs § s Bonbons : Brause -

; Pleffermünz - RolIeiL

V
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Nachruf .
Am 24 . Mai verschied nach längerem

Leiden nnd doch unerwartet unser hoch¬

verdienter und verehrter I. Vorsitzender
Zeitgenosse Damen - Kleidung

Mit aufrichtiger Trauer stehen wir an

der Bahre dieses unseres Vorstandsmit¬

gliedes . eines allezeit treuen , selbstlosen

und warmherzigen Führers unserer Rabatt -

Spar -Vereins -Bewegung . Wir empfinden

diesen frühen Verlust um so schmerzlicher ,
als sein scharfer Verstand und sein klares

Urteil in der Behandlung unserer Standes¬

fragen ans oft von Bedeutung war , was

wir niemals vergessen werden .

Wir werden Ihm ein dauerndes ■ treues

Gedenken bewahren .

Seidensatin -Bluse aus waschechtem Scitlen-
satin , in kleidsamen Streifenmustern . . . •

Elegante Bluse aus weißem Schlcierstoff , mit
Stickerei und Stuartkragen •

Praktische Wollmusellnbluse in Tupfen
und soliden Streifenmustern . . . . . . .

Reinseidene Taffetbluse in 6 verschiedenen
Farben und allen Größen •

Hochelegante Bluse aus Seidentrikot oder
Chinakrepp , fesche kleidsame Form in weiß .

rosa , hellblau , taube und schwarz . . . .

4 ®»

H ? 5

8 ®°

Musslinkleider in guten Mustern urid ge¬
fälliger Verarbeitung •

PrinZeSSkleider aus gediegenem Wollmusslin ,

elegante Form , leicht und sehr praktisch . .

PrinZeSSkleider aus Schleierstoff in weiß mit

schwarzen , blauen oder braunen Streifen . .

Hochelegante Prinzesskleider aus best .
Wollmusslin , fesch in der Form , vorzüglich
verarbeitet >

Modell -Prinzesskleider aus weissem
Schleierstoff , mit Handstickereien , • vpn

14 "

31 50

32 50

4 ? ®°

39 ®°

Er ruhe in Frieden .rtrs
Oer Vorstand .

ICiiider-WaschkSeicier
Kattunkleiddien

höbsche waschechte *5#
Stoffe ■ Gr . 45 cm
Jede weitere Größe 25 -1 mehr

Wollmusselinkleidchen
in gefälliger Form , blau

braun weit)weiß und
gestreift . Gr. 4f> cm
Jede weitere Größe 50 -4 mehr

Modefarb.Sportripskietdchen
mit Faltenröckchen
u- Durchbruchkragen

Gr . 45 r.m
Jede weitere Größe 75 -J mehr

Weifte Batistkleidcfceti
mitf ^ !tchen -u.SUckerei-
einsatzen Gr. 46 cm

Jede weitere Größe 40 4 mehr

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag 5 Uhr ist unsere innig¬

geliebte , unvergeßliche Schwester

Wm Helene Serger
versehen mit den Tröstungen der hl . Reli¬

gion , nach schweren Leiden sanft verschieden .

Marie ▼on Chrismax , geb . Serger ,
Freiburg i. B -

Erwin Serger , Leipzig .

Karlsruhe , den 25 > Mai 1916,
Hirschstr . 48. 5944

Beerdigung : Samstag nachmittag 4 Uhr ,
von der Friedhofkapelle au».

Seelenaml : Montag ^ 1/« Uhr , St Stephan .

Garnierte Damen-Hüte
Moderne Basfform

mit hübscher Band - 5̂

und Blumengarnitur *1PmS w

Fescher Hut ( Niniche)
mit reicher Band -
und Blumengarnitur ® ■ *

Lieg , großer Rundhut
mit neuester Blumen - ^ Ä
und Tüllgarnitur • . B Sem

Hodieleg . Rundhat
mit Spitzen und AM
Blumen garniert B

Huiiorüien
in Bast , Litze , Tacalin und

Taca ! — Riesen - Auswahl I .« 2 .75 5 .5 » 9 .5012 - « .

WM«« Gru ppe 1 III IV VI

JH . 4l < 75 ZZ . 1 . 25 1 . 75

Hinivtiminrt^ imffncminnmm)iiiniiiti »iiiuuuuitiiuuuiiLDntuuiamTOuu !imBnuimBiBmimmniM)nm»[mnininminnifflTTnnimainunrammi;mümfl][mimngainnp .; !iLTufc. i ii

s Hugo Landauer
Kaiserstrasse.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es jrefallen, meine liebe,

gute Frau , unsere treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Albecker
geb. Wollensack

nach mit Geduld ertragenem Leiden , im Alter von !
59 Jahren sanft verschieden ist.

Gott gebe ihr die ewige Ruhe .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Leopold Albecker , Gatte .
Sophie Adler , geb. Albecker.
Leopold llbecker .
Anna Htenscbel , geb. Aibecker.
Irin Altiecker .
Familie Frun -c Snlger

nebst Verwandten .
Grünwinkel, den 25. Mai 1916.
Beerdigung : Samstag nachmittag 8 Uhr . 5951
Trauerhaus : Gerberstr . 1 .

Am l . Junl
Gewinnziehimg der in der
Serie trezojrenen
Großherzoglich Badischen

100 Taler-Lose.
120000
36000
12000

■MMN», 2 A 2400 ,
kleinster Gewinn 3 <>©

1 Originalstück habe ich für 640J/ ,
auch bei 840 Jt Anzahlung , zu

2(J64averkaufen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinacheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters

WMm Helsat
sagen wir innigen Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Stadtpfarrer Kühlewein
für seine trostreichen Worte . Auch herzl .
Dank für die zahlreichen Bhtmenspenden ,
ebenso dem Karlsruher Männerturnverein
für seine Begleitung zur letzten Ruhestätte
und die ehrenden Worte des Herrn Vor¬
stands Baumann . 5948

Karlsruhe , 26. Mai 1916.

Carl Efleintze,
Spezialgeschäft für Serien - Lose
Berlin W, Unter den Linden 21 .

Trotz enorm . Preis¬
steigerung für Rohma¬
terial laufen Sie

vta

» immer noch billig bei j

m Fr2S FM IIS ,
9 . Korsett - 8 .1

jjj Svezial « Geschäft.
■ Kaiser - Passage 8 .

werden rasch und billig annefertigt in der
Druckerei der » Badlsclieu Presse "«

Selbstgeziichtet «

Erdbeerer.
in großem Quantum hat tägl .
abzugeben . Fuhrwerf am
Platze . 2068a .8. 1

Telephon : Posthilfsstelle .
Sternenwirt Ulrich .

Staufenberir ,
(etatton Gernsbach .

Pfandscheine
kauft fortwährend zu Lochst-
preisen . © 16401 .10.7

Hoff , Douglaöttr . 7 .
Anzutreffen nachm . IL—8 Uhr .

Seiraten
Geschäftsmann , Mitte der

30er Hahre , katd .. ca . 30000 M
Vermögen , eig . Seim , sucht auf
diesem Wege mit einfachem
Fräulein od . jr . Witwe zwecks

inBriefwechselzu teet .
lUul Nur ernstgemeinte An-

gebotemit Bild unt . B1W0 -! an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " . Strengste DiSkr . wird
zugesichert u . verlangt . 2 .1

Mehrere Jüdinnen mit grö¬
ßerem Vermögen wün/chen
sofortige Beirat mit Ärzten ,
?!echtZanwälten . Großlauf -
leuten . Näheres Krau Elfriede
Mever , vornehme Ehevermitt .
tturg . Wiesbaden . Kircha « ssel9 .
II . links . B18177

23 «arleäiera
erhalt , solvente Leute zu |

I reellen , günstig . Beding . |
BankzinKu . mtl . Raten -
rückzahlg . ohne Borkojt . u .
ohne Provisionsvergüt .

A . M . Hoff , Karlsr . .
| Douglasstr . 7 . Telef . 2456 .

Anzutr . nachmittag ? IL
b. 3 Uhr od. fchriftl . Rück¬

porto erbet . B16400 .10.7 j

OOO 3VK -
werden gesucht . Sicherheit
u . guter Zins . Angebote unt .
Nr . BI82lb an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb .

Tüchlige Köchin
sucht Stelle , geht auch für
alles in Heineren Haushalt .
Gute Zeugnisse . Angebote
unter Nr . B18208 an die Ge -
jchäftsjtcLe der »Bad . Preüe " .

Junger tüchtiger
Ronnnis

sucht Stellung evtl . als
Lagerist .

Angebote unter Nr . B18I88
an die Geschäftsstelle der >.Ba -
disct»en Presse " erbeten .

offene Stellen
Ingenieur,

der in einer Fabrik von Gra -
uatenansertigung tätig war .
wird sür einen Granaten -
fabrikhe trieb gesucht , könnte
ev . als Teilhaoer eintreten .

Angebote mit näheren An -
gaben u . GehaltSansprüchen an
C . Wolf , Karlsruhe i . B . .
2 .2 ^ldlerstrahe 3 . » 18106

flßlir suchen zum baldigen
Eintritt einen branche¬

kundigen u . an selbstständiges
Arbeiten gewöhnten

Gehilfen .
Ausführliche schriftliche An -

geböte erbeten .
Gothaer

Ae » ervers !cher »ugsbau ? a .G .
Generalagent » !: Karlsruqe ,

- Kaiserstraße 241 .

MHM oöer j

BiiMalteriii
mit guten Zeugnissen
gesucht . öH39

SaloiZter -Schuh-VcseSschafi^

Karlsruhe
Kaiserstraße 183.

Einfaches , tüchtiges

Mädchen
das etwas kochen u . zuhause
schlafen kann , per 1 . Juni od.
früher gesucht . 5923 2 .1

Babnbossvlat » 4 .
HSJSArftrtit 11111 guten Zeug -
MvvHcN nissen in fl . Haus¬
halt per sofort gesucht .
A1L1SV Waldhorvstr . 7. L. Et .

1Ä 1 1 -m « e
wird für einige Stunde « nach-

~ gesucht .mittags S918184
A . MraMtoccr ,

Kai ser str . 124.

derRadwhrenkann .fürfogleich
oder später gesucht .

Zu erfragen Waldstr . 43 . l.
Hofkonditorei Nagel . B18S00

Schulpflichtiger , kräftiger

Jung ©
für freie Nachm . zu Boten¬
gänge » gesucht . B1818L

Gebr . Knantz .
Kaiserstr . K3. im Laden .

Suche zum sofortigen An -
tritt eine ältere 20(37«

Verkäuferin
für eine meiner Kantinen .

An heb . mit Bild u . GehaltS -
ansprüche bei freier Station
und Wohnung erbeten an

Paul Hildobrandt
Unteroffizier * Speisedaus .

i . - Pl . Oberhofen ,Tr . - Neb. Els .

m . gut . Schulbildung
für nachmitt . einige
Stunden zu einem
11jährigen Mädchen
ges ucht .
Näheres im Atelier
Kaiservnsfage 7. ^

Mädchen
öraveS , fleißiges , in bessere
Wirtschaft sofort « sucht .

Wo , sagt unter Nr . 59S2 die
Gefchäftsst . der »Bad . Presse " .

) üng . AtSdche »
für alle HcrnSarbskt

Bl >- ^ fÄa lle
'
eS3 . LS^

Jüngeres Mädche «
mittags gesucht . m

v$
gs qeiuott .

Erbvriuzenftr . 4« .> ^
riir alles ,

. nähen lattBf 1,,^
ges . Kaiser -Alice

Fleißiges junges
welches sich allen hau » ^
Arbeiten will ,
1 . Juni gesucht .

. Waldstr .

NnilsilratzeA
(Mühlburg ) eine schone Vm ,
zimmerwohunng ouD^v
Meiler , Glasabschluß y« 4!#
|z . verm . Rtb . f. .

Seiteail '
Lesftngstr . 5, wr
l »'Ummer mit Äü®f
1. Juni oder Julr ** wr
nungsliebende einzeln
fon zu vermieten .

Rintheim , HnuBtftt .J
'̂ w«;

kleinere Dreizimwr »
^ ^ «

sowie eine Zweizimw 1
nun « billig zu v-rM' ,e>
kann auch zusammen
tet werden . "TTiff
2 schöne
als Wohn . u .
in der Leopoldftr .
vermieten .» Näheres .

echiUcrftr
Wonu - und
gut möbliert ,
B18191

lert , zu ux ;
Hirschstr aßcL ^ il

möbl .Hübsch mödl . ^
2 Betten an 2 junge ^
evtl . mit Pension *B «*,
B18178 Sirschitr ^ S ^ t ,- -

T - e-
^Maxauftr . 1

gut möftl.
mieten .

Limmer

Sigmund Klein und Frau

Franziska , geb. Wolf ®

zeigen hocherfreut die Gebart eines SohritS

26 . Mai 1916. Karlstrasse
f
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